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Pressemitteilung 3/2024 

 

Erfolglose Beschwerde der Landeshauptstadt Schwerin im Eilverfahren zur 
Nutzung des Demmlersaals  
 
 

Der Antragsteller schloss mit der Antragsgegnerin, der Landeshauptstadt Schwerin, 

einen Nutzungsvertrag über den Demmlersaal, um dort eine Veranstaltung durchzu-

führen. Die Antragsgegnerin kündigte den Nutzungsvertrag, nach dem sie erfahren 

hatte, dass bei der Veranstaltung ein ihrer Auffassung nach rechtsextremer Redner 

auftreten werde. Das Verwaltungsgericht Schwerin hat mit Beschluss vom 14. März 

2024 die Antragsgegnerin verpflichtet, dem Antragsteller die Nutzung des Demmler-

saals im Altstädtischen Schweriner Rathaus am 16. März 2024 gemäß dem ge-

schlossenen Nutzungsvertrag zu ermöglichen. 

 

Der 2. Senat des Oberverwaltungsgerichts Mecklenburg-Vorpommern hat mit Be-

schluss vom 15. März 2024 – 2 M 121/24 OVG – die Beschwerde der Antragsgegne-

rin zurückgewiesen. Die vorgebrachten Beschwerdegründe rechtfertigten keine Än-

derung des angegriffenen Beschlusses. Der Antragsgegnerin sei es ohne gesetzliche 

Grundlage verwehrt, bei der Verweigerung des Teilhabeanspruchs auf Zugang zu öf-

fentlichen Einrichtungen erwartete Äußerungen jenseits strafbarer Inhalte heranzu-

ziehen. Dass es bei der Veranstaltung mit hinreichender Wahrscheinlich zu Rechts-

verstößen in Form der Begehung von Straftaten oder Ordnungswidrigkeiten, etwa in 

Form von Äußerungsdelikten, komme werde, sei von der Antragsgegnerin nicht aus-

reichend dargelegt.  
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